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Von Stephan Brandl

Bad Griesbach. Feuerwehr-
Kommandant Daniel Hubersber-
ger kann es einen Tag nach dem
Großeinsatz in der Prälat-Mühl-
dorfer-Straße immer noch wirk-
lich fassen, was seine Kameradin-
nen und Kameraden da geleistet
haben. „Ich bin jetzt 20 Jahre bei
der Feuerwehr, aber dass es so
pressiert hat und dass unter die-
sem Zeitdruck alles wie am
Schnürchen geklappt hat – das
war dramatisch!“ Die Heldinnen
und Helden von der Feuerwehr
retteten am Samstagmorgen
einen Vater, seine zwei kleinen
Töchter und ihren Hund aus der
Flammenhölle.

Es war kurz nach halb vier in der
Früh, als die Sirenen heulten:
Dachstuhlbrand, Personen in Ge-
fahr lautete der Einsatzbefehl. Mit
20 Männern und Frauen rückte
die Feuerwehr Bad Griesbach zum
Brandherd aus, dazu stießen die
Feuerwehren aus Karpfham und
Weng – insgesamt waren rund 40
Feuerwehrdienstleistende im Ein-
satz in der Prälat-Mühldorfer-
Straße.

Rettung der Kinder
ging Wehrleuten nahe

Was die Wehrfrauen und -män-
ner am Einsatzort vorfanden: Ein
Appartementhaus stand in Flam-
men, das Feuer versperrte mehre-
ren Personen im Haus den Flucht-
weg. Jetzt zählte jede Sekunde. „Es
stand wirklich Spitz auf Knopf“,
schildert Kommandant Hubers-
berger, der die ersten 20 Minuten
noch immer „wie im Zeitraffer“
vor seinen Augen hat. Das Trep-
penhaus im ersten Stock brannte
lichterloh, die Rauchentwicklung
sei „brutal gewesen“. Und im 2.
Stockwerk waren ein Vater mit sei-
nen etwa fünf und sieben Jahre
alten Töchtern gefangen: Eine Ri-
gips-Decke platzte aufgrund der
enormen Hitze, krachte nach
unten, die Flammen schlugen
hoch, versperrten den Weg.

Mit der Drehleiter konnten die
eingeschlossenen Kinder und ihr
Vater zügig mit der Drehleiter be-
freit und gerettet werden – und
auch der Familienhund wurde so
sicher aus dem brennenden Haus
gebracht. Ebenso konnten drei
weitere Personen aus dem Haus
gerettet werden – alle kamen vor-
sorglich ins Krankenhaus, ernst-
haft verletzt wurde keiner. „Die
Rettung der Kinder ging uns wirk-
lich sehr nahe, weil viele Kamera-
den selber Kinder in diesem Alter
haben“, sagt Kommandant Hu-
bersberger.

Parallel dazu ging der erste
Trupp unter schwerem Atem-
schutz zur Brandbekämpfung ins
Gebäude vor. Umgehend wurden

Löschmaßnahmen eingeleitet
und mit Unterstützung weiterer
Atemschutztrupps das Gebäude
systematisch nach weiteren Per-
sonen abgesucht. Was den Einsatz
erschwerte: Das Löschwasser ge-
fror bei den eisigen Temperatu-
ren, das Blitzeis brachte die Ein-
satzkräfte zusätzlich in Gefahr.
Der städtische Bauhof streute die
Einsatzstelle noch während des
laufenden Einsatzes mit Salz ab
und ermöglichte so ein sicheres
Arbeiten für alle Einsatzkräfte.

„Das Feuer konnte dann rasch
unter Kontrolle gebracht werden.

Feuerwehr rettet Vater und Töchter aus Flammenhölle
Es stand Spitz auf Knopf: Dramatische Szenen bei Brand eines Appartementhauses in Bad Griesbach

Anschließend wurde vom Brand
betroffener Unrat aus dem Ge-
bäude entfernt“, berichtet die
Feuerwehr Bad Griesbach. Dieser
„Unrat“ soll es auch gewesen sein,
der den Brand verursacht hatte.
Das vermutet jedenfalls die Poli-
zei. „Nach ersten Erkenntnissen
ging der Brand von einem im
Hausgang abgestellten Sperrmüll
aus. Am Gebäude entstand ein
Sachschaden im unteren sechs-
stelligen Bereich“, berichtet die
Polizeiinspektion Bad Griesbach.
Das Mehrfamilienhaus ist nach
den Löscharbeiten vorerst nicht
bewohn- und betretbar. Wie der

Sperrmüll entbrannte, könne
nach ersten Ermittlungen nicht
abschließend geklärt werden. Die
Polizei: „Es wird von einer fahrläs-
sigen Brandstiftung ausgegan-
gen.“ Die Polizei Bad Griesbach
führt die Ermittlungen und erbit-
tet Zeugenhinweise unter
5 08532/9606-0.

Diesen dramatischen Einsatz,
so Kommandant Hubersberger,
werde man noch lange bespre-
chen. „Den Kameradinnen und
Kameraden gilt der höchste Res-
pekt! Da zeigt sich einmal mehr,
wie wichtig Feuerwehrübungen

sind, dass im Ernstfall auch um
halb vier Uhr in der Früh jeder
Handgriff sitzt und alles minuziös
läuft wie ein Uhrwerk.“ Verletzt
wurde von den Einsatzkräften
zum Glück niemand – „das einzi-
ge, was sie haben, ist eine vor Stolz
geschwellte Brust“, schmunzelt
Hubersberger. Und das mit Recht:
„Das war eine reibungslose und
professionelle Zusammen-
arbeit!“, sagt Kommandant Hu-
bersberger. Was die Wehrmänner
und -frauen besonders freut:
„Kaum war der Vater und seine
Töchter aus dem Krankenhaus he-
raus, hat er sich bei uns bedankt!“

E-Auto brannte
völlig aus

Das war aber nicht der einzige
Einsatz für die Feuerwehr an die-
sem heißen Wochenende. Schon
am Freitag wurden die Wehren
aus Bad Griesbach, Karpfham und
Asbach gegen 22.45 Uhr nach Ai-
cha im Tal beordert: Ein E-Auto
stand lichterloh in Vollbrand –
und das aus dem nichts heraus!
„Das konnten wir schon von Wei-
tem riechen“, schildert Komman-
dant Hubersberger. Wie die Poli-
zei mitteilt, nahm der Fahrer des
Pkw plötzlich Rauchgeruch im
Fahrzeuginnenraum wahr und
ließ deswegen seinen Pkw ausrol-
len. Als das E-Auto zum Stillstand
kam, bemerkte der Geschädigte
bereits die Flammen. Der Pkw
brannte komplett aus. Ein Feuer-
wehr-Trupp ging unter Atem-
schutz zur Brandbekämpfung vor.
Nach dem Ablöschen wurde ein
Schaumteppich auf das Fahrzeug
aufgebracht, um ein erneutes Ent-
flammen zu verhindern.

Brandursache dürfte ein techni-
scher Defekt am Pkw sein – und
das, obwohl das Elektroauto erst
vor gerade mal einen Monat ange-
schafft wurde, also nagelneu war.
Der Sachschaden liegt im unteren
fünfstelligen Bereich.

Ortsvereine gratulieren Hans Dobler zum 85.

Weng. Der DJK-SV Weng und Freiwillige Feuerwehr gratulieren Hans
Dobler zum 85. Geburtstag: Nach den vielen Gratulanten fanden sich
auch Vertreter der FFW und DJK-SV Weng beim rüstigen Jubilar Hans
Dobler ein. Dobler Hans war, bevor er zu BMW Dingolfing ging, 20
Jahre als Busfahrer tätig. Inzwischen ist er aber bereits 25 Jahre im
wohlverdienten Ruhestand. Hans nimmt gerne an den Veranstaltun-
gen der Vereine teil, sportlich beteiligte er sich 1985 an der Langlauf-
Meisterschaft des DJK-SV Weng. Auch heute noch unternimmt er, so
weit es geht, ausgiebige Wanderungen in der Natur. Das Bild zeigt (von
links) Matthias Hofer, Josef Höglberger, Thomas Larverseder, Peter
Lintner, Traudl Pollinger und Hans Dobler. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Bad Griesbach. Bei einem Ver-
ein mit über 2100 Mitgliedern
wird auch die Neujahrsfeier zur
Großveranstaltung: So stimmte
der Bayernfanclub „Pomperlbu-
am“ mit 210 Besuchern in der
Stockhalle auf das neue Jahr ein.

Nach einem gemeinsamen Es-
sen fand eine Verlosung mit vielen
Preisen wie z. B. Essensgutscheine
statt. Auch darf bei den Pomperl-
buam ein Musikduo nicht fehlen.
Das machte richtig Stimmung, so-
dass alle auf Ihren Plätzen fleißig
mit schunkelten. Mit dabei war
auch die Tanzgruppe „Let‘s Fetz“,
die mit viel Energie und Leiden-
schaft ihre neue Choreographie
präsentierten. 14 Tänzerinnen flo-
gen nur so durch die Stockhalle
und begeisterten alle Zuschauer.

„Sehr zufrieden mit der Veran-
staltung“ zeigte sich Pomperlbu-
am-Chef Gerhard Rieger. Er freute

sich und bedankte sich bei den
Spendern für die Unterstützung
und besonders bei den zahlrei-
chen Helfern.

Und nach diesem gelungenen
Start ins neue Jahr geht, gab der
FC-Bayern-Fanclub gleich noch
einige Termin-Highlights be-
kannt. So wird am 14. März das
Starkbierfest mit den „KultBriada“
gefeiert (Kartenvorverkauf zu den
Bürozeiten, wie auf der Home-
page angegeben). Und schon jetzt
wirft die große Jubiläums-Fete „40
Jahre Pomperlbuam“ am 1. Au-
gust ihre Schatten voraus. Die be-
liebten „Schwaiger Buam“ wer-
den die Gäste bei der Feier zünftig
unterhalten.

Nähere Infos zu den Pomperl-
buam gibt es auf der Vereins-
Homepage. Dort wird auch das
weitere Vereins-Programm zu ge-
gebener Zeit präsentiert. − red

Pomperlbuam starten ins neue Jahr
40-jähriges Vereinsjubiläum wirft seine Schatten voraus

Es gab kein Entkommen, lodernde Flammen versperrten den Fluchtweg: Mit der Drehleiter befreite die
Feuerwehr am Samstagmorgen einen Vater und seine zwei kleinen Töchter aus dem 2. Stock des brennenden
Mehrfamilienhauses – und den Familienhund nahm sie auch gleich mit nach unten in Sicherheit.

Lichterloh in Flammen stand das E-Auto auf der Staatsstraße bei Aicha
im Tal, als die Feuerwehr eintraf.

In einen Schaumteppich hüllte die Feuerwehr das ausgebrannte Fahr-
zeug ein, um ein erneutes Entflammen zu verhindern.

Der Brand war relativ schnell gelöscht, doch zuvor spielten sich dra-
matische Szenen ab. Kommandant Daniel Hubersberger lobt seine Trup-
pe: „Jeder Handgriff hat gesessen.“ − Fotos: FF Bad Griesbach

„Sehr zufrieden mit der Veranstaltung“ zeigte sich Pomperlbuam-Chef
Gerhard Rieger (rechts). − Foto: red


